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Abstract
The essay is an enquiry into the storage and trans-
formation of national socialist violence as well as
an analysis of the transfer and the modification of
the self-perception of the SS into the early Federal
Republic of Germany. The central focus of the
essay is placed on the photography collections of
two former members of the Waffen SS, an SS
general and a common soldier. During the 1950’s,
both were organized in the “Hilfsgemeinschaft
auf Gegen seitigkeit” (HIAG) (aid organization
based on mutuality). The HIAG offered a frame-
work for the transfer of social practices and social
interaction from the national socialist into the
democratic society. The essay describes the “pra-
xeological archive” of the Waffen SS and stresses
its importance for the social cohesion of the
HIAG.
Wäh rend  des Zwei ten Welt krie ges wur de, aus ge hend  vom natio nal so zia lis ti -
schen Deutsch land,  in Euro pa  ein  zuvor  nicht gekann tes Aus maß  an  Gewalt frei -
ge setzt. Die se  Gewalt  war  nicht  nur mili tä ri scher  Natur, son dern impli zier te  ein
ras sis ti sches Gesamt kon zept,  das mit tels Defi ni ti on, Segre ga ti on  und phy si scher
Ver nich tung umge setzt wur de.  Neben Mili tär  und para mi li tä ri schen Orga ni sa -
tio nen  war  auch  die zivi le Gesell schaft  im Deut schen  Reich  von  der staat li chen
Admi nist ra ti on  über  die Wirt schaft  und  den Bil dungs sek tor  bis  hinein  in  den
Fami li en kreis1 umfas send  auf  die mas sen haf te Aus übung  von  Gewalt  und  eine
lau fen den Repro duk ti on  des Gewalt po ten ti als aus ge rich tet. Stu di en  über Feld -
post brie fe2 und soge nann te „Knip ser fo to gra fie“3 wei sen  auf  die Ent gren zung
aus ge üb ter  Gewalt  sowie  auf  ein umfang rei ches gesell schaft li ches Wis sen  hin.4
Letzt lich  kann spä tes tens  für  die zwei te Kriegs hälf te  von  einer Tren nung zwi -
schen Zivil le ben  und Sol da ten tum  kaum  noch  die  Rede  sein : Ange sichts  der
circa 18 Mil lio nen Wehr machts an ge hö ri gen, deut lich  über  drei Mil lio nen Ord -
nungs po li zis ten5 und  mehr  als 900 000 Mit glie dern  von  SS  und Waf fen - SS  gab
es  so  gut  wie kei ne Fami lie,  aus  der  nicht min des tens  ein Ange hö ri ger  die Aus -
übung  von  Gewalt trai niert hat te. Erstaun li cher wei se wur de die ser  Aspekt bis -
lang  nur selten ange mes sen behan delt.6 Dazu gehören Christopher Brownings
Arbeit zum Reserve - Polizeibataillon 101,7 Stu di en  zur Kon zent ra ti ons la ger - SS8
262 Aufsätze / Articles
2 Vgl.  Klaus Lat zel, Deut sche Sol da ten – natio nal so zia lis ti scher  Krieg ? Kriegs er leb nis –
Kriegs er fah rung 1939–1945, 2.  Auflage Pader born 2000; Mar tin Hum burg,  Das
Gesicht  des Krie ges. Feld post brie fe  von Wehr machts sol da ten  aus  der Sow jet uni on
1941–1944, Opla den 1998.
3 Vgl.  Bernd  Boll,  Das Adler au ge  des Sol da ten.  Zur Foto pra xis deut scher Ama teu re  im
Zwei ten Welt krieg.  In : Foto ge schich te : Bei trä ge  zur Geschich te  und Ästhe tik  der Foto -
gra fie, 22 (2002) 85/86,  S. 75–88; Pet ra  Bopp, „ Hier  ging  der  Krieg  nicht spur los vor -
bei“. Kon struk tio nen  von Erin ne rung  in  den Foto al ben  eines Wehr machts sol da ten.  In:
Kunst  nach  dem  Krieg. Doku men ta ti on  einer  Tagung.  Hg.  von  der Evan ge li schen Aka -
de mie  Loccum, Loc cum 2004,  S. 211–225;  dies., „...  ich  habe  ja  nun  aus Russ land
genug Bil der“. Sol da ten all tag  im  Sucher  eines Ama teur fo to gra fen  im Zwei ten Welt -
krieg.  In : Ire ne  Zieh /  Ulrich Häge le ( Hg.),  Der enga gier te  Blick. Foto ama teu re  und
Auto ren fo to gra fen doku men tie ren  den All tag, Ber lin 2007,  S. 73–95; Sand ra Star ke,
Zwi schen  Eifer  und Dis tanz. Pri va te Foto gra fie 1933–1939.  In :  Zieh / Häge le (Hg.),
Blick,  S. 57–71. 
4 Bezüg lich  der Juden ver fol gung  vgl.  Peter Lon ge rich, „ Davon  haben  wir  nichts
gewusst“.  Die Deut schen  und  die Juden ver fol gung 1933–1945, Mün chen 2006;  Frank
Bajohr / Die ter  Pohl, Mas sen mord  und schlech tes Gewis sen.  Die deut sche Bevöl ke -
rung,  die  NS - Füh rung  und  der Holo caust, Frank furt  a. M. 2008.
5 Die Gesamt stär ke  der Ord nungs po li zei ein schließ lich  der  ihr zuge ord ne ten Hilfs kräf te
wird  auf 3,5 Mil lio nen  geschätzt.  Vgl.  Art. Ord nungs po li zei.  In : Isra el Gut man /  Peter
Lon ge rich / Juli us  H. Scho eps ( Hg.), Enzyk lo pä die  des Holo caust, 4 Bän de,  Band 1,
2. Auflage München 1998, S. 1069  f.
6 Im Gegen satz  dazu lie gen  bereits Arbei ten  zur „welt an schau li chen Schu lung“  vor.  Vgl.
bei spiels wei se Tho mas Köh ler, Anstif tung  zu Ver skla vung  und Völ ker mord – „Welt an -
schau li che Schu lung“  durch Lite ra tur. Lese stoff  für Poli zei be am te wäh rend  des „Drit -
ten Rei ches“.  In :  Alfons Kenk mann / Chris toph Spie ker ( Hg.),  Im Auf trag. Poli zei, Ver -
wal tung  und Ver ant wor tung. Begleit band  zur gleich na mi gen Dau er aus stel lung  am
Geschichts ort Vil la  ten Hom pel,  Essen 2001,  S. 130–158; Jür gen Mat thä us / Kon rad
Kwiet / Jür gen Förs ter /  Richard Breit mann ( Hg.), Aus bil dungs ziel Juden mord ? „Welt -
an schau li che Erzie hung“  von  SS, Poli zei  und Waf fen - SS, Frank furt  a. M. 2003.
7 Vgl. Christopher R. Browning, Ganz normale Männer. Das Reserve - Polizeibataillon
101 und die „Endlösung“ in Polen, 2. Auflage Reinbek bei Hamburg 1997.
8 Vgl. Karin  Orth,  Die Kon zent ra ti ons la ger - SS. Sozi al struk tu rel le Ana ly sen  und bio gra -
phische Stu di en, 2.  Auflage Göt tin gen 2002; Her mann Kai en burg,  KZ - Ter ror  und
Kriegs gewalt.  Zur Bedeu tung  von sol da ti schen Tra di tio nen  beim Auf bau  von  SS - Eli te -
ver bänden.  In : Bei trä ge  zur Geschich te  der natio nal so zia lis ti schen Ver fol gung  in
Nord deutsch land.  Hg.  von  der  KZ - Gedenk stät te Neu en gam me,  H. 7 : Ent grenz te
Gewalt. Täte rin nen  und  Täter  im Natio nal so zia lis mus, Bre men  o.  J. (2002),  S. 37–49.
sowie  zur Sturm ab tei lung ( SA ).9 Bemer kens wert  ist  in die sem Zusam men hang
der  Ansatz  von  Sven Rei chardt. Rei chardt betrach tet  in sei ner Unter suchung
faschis ti scher Kampf bün de  der Zwi schen kriegs zeit  die kol lek ti ve Aus übung  von
Gewalt  als wich tigs ten ver ge mein schaf ten den  Aspekt  unter  den Mit glie dern  der
SA.10
Eng  damit ver bun den  ist schließ lich  die Fra ge, wel che Hypo thek  die Gemein -
schafts bil dung  durch  Gewalt wäh rend  des „Drit ten Rei ches“  für  die nach na tio -
nal so zia lis ti sche  Zeit dar ge stellt  haben könn te.  Wie  und  wo las sen  sich Spu ren
des phy si schen  und psy chi schen Ernied ri gens,  des sys te ma ti schen Aus gren zens,
einer  auf Ver nich tung aus ge rich te ten  Moral,11 des mas sen haf ten Ver let zens,
Quä lens  und  Tötens auf spü ren ?  Eine älte re Erklä rung  von Ale xan der  und Mar -
ga re te Mit scher lich,  die  von  einer Trans for ma ti on  des Ver nich tungs - in  das
Aufbau po ten ti al  des „Wirt schafts wun ders“ aus ge hen,  ist  der Trag wei te  des Pro -
blems  nicht ange mes sen, ins be son de re  weil empi ri sche Bele ge feh len.12 Harald
Wel zers sozi al psy cho lo gi sche Annä he rung  geht  davon  aus,  dass Aus übung  und
Nicht aus übung  von  Gewalt  an gesell schaft li che, situa ti ve  und indi vi du el le Kon -
stel la tio nen  geknüpft sei en.13 Damit beab sich tigt  er,  die Gene se  der  Gewalt  als
Mas sen er schei nung  zu erklä ren.  Nach die sem  Modell bewirk te  der Wech sel  zum
demo kra ti schen Sys tem  das Ver schwin den die ses Phä no mens.  Die Fra ge  nach
der Trans for ma ti on  bleibt  daher  offen.  Auch  die empi risch begrün de te Täter for -
schung  umgeht die se Fra ge stel lung,  indem  sie  sich  zwar gegen über  der poli ti -
schen  Zäsur  von 1945 eman zi piert  hat  und Nach kriegs ak ti vi tä ten  der Akteu re
mit be rück sich tigt,14 ihren Haupt au gen merk  dabei  aber  immer  noch  auf  die
„Rück kehr  zur Bür ger lich keit“ rich tet.15 Ein wich ti ger  Impuls stammt  von Svenja
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9 Vgl.  Sven Rei chardt, Faschis ti sche Kampf bün de.  Gewalt  und Gemein schaft  im ita lie ni -
schen Squad ris mus  und  in  der deut schen  SA,  Köln 2002; Tho mas Balis ter,  Gewalt  und
Ord nung. Kal kül  und Fas zi na ti on  der  SA, Müns ter 1989.
10 Vgl.  Sven Rei chardt, Pra xeo lo gie  und Faschis mus.  Gewalt  und Gemein schaft  als Ele -
men te  eines pra xeo lo gi schen Faschis mus be griffs.  In :  Karl  H. Hör ning /  Julia Reu ter
(Hg.),  Doing Cul tu re. Neu e Posi tio nen  zum Ver hält nis  von Kul tur  und sozia ler Pra xis,
Bie le feld 2004,  S. 129–153,  hier 136–142;  ders., Kampf bün de,  S. 37–44, 84–99,
133–138. Reichardt versteht unter „Praxeologie“ eine Theorie sozialer Praktiken, die
körperliche Verhaltensroutinen, kollektive Sinnmuster und subjektive Sinnzuschrei -
bungen der historischen Akteure und die Verankerung ihrer Symbole zum zentralen
Gegenstand der Analyse und der Theoriebildung macht. Vgl. ders., Praxeologie,
S. 129. Die Ausführungen folgen dieser Definition.
11 Vgl.  Robert  Jay Lif ton, Ärz te  im Drit ten  Reich, Stutt gart 1988;  Harald Wel zer,  Täter.
Wie  aus  ganz nor ma len Men schen Mas sen mör der wer den, 3.  Auflage Frank furt  a. M.
2005,  S. 48–67.
12 Vgl. Ale xan der Mit scher lich / Mar ga re te Mit scher lich,  Die Unfä hig keit  zu Trau ern.
Grund la gen kol lek ti ven Ver hal tens, Mün chen 1968,  S. 40.
13 Vgl. Wel zer,  Täter,  S. 23–48.
14 Als jün ge re  Arbeit  vgl. Mar kus  Roth, Her ren men schen.  Die deut schen Kreis haupt -
leute  im besetz ten  Polen – Kar ri e re we ge, Herr schafts pra xis  und Nach ge schich te, Göt -
tin gen 2009,  S. 388–425.
15 Vgl.  Ulrich Her bert, Rück kehr  in  die Bür ger lich keit ?  NS - Eli ten  in  der Bun des re pub lik.
In :  Bernd Weis brod ( Hg.), Rechts ra di ka lis mus  in  der poli ti schen Kul tur  der Nach -
Gol ter mann. Gol ter mann iso liert  aus pri va ten Erin ne rungs frag men ten  in psy chi -
at ri schen Kran ken ak ten  ein „Gedächt nis  des Krie ges“.16 Sie  kommt  zu  dem
Schluss,  dass  die Gewalt er fah rung ver brei tet Schuld vor wür fe, Ängs te  sowie Des -
il lu sio nie rung erzeug te  und  so  zu  einer nach hal ti gen Beein träch ti gung  vor  allem
fami liä rer Bezie hun gen führ te.17
Die vor lie gen de  Arbeit  greift  über  den Fami li en kreis  hinaus  und  wird  anhand
der Hin ter las sen schaft zwei er  in  der „Hilfs ge mein schaft  auf Gegen sei tig keit“
(HIAG )18 orga ni sier ter Vete ra nen  der Waf fen - SS The sen  zur Trans for ma ti on
und Spei che rung natio nal so zia lis tisch gepräg ter  Gewalt  in  der frü hen Bun des -
repub lik ent wi ckeln.  Die Argu men ta ti on  läuft  auf  die Erkennt nis  hinaus,  dass  in
den sozia len Bezie hun gen  unter ehe ma li gen Ange hö ri gen  der Waf fen - SS  mit
einem Bekennt nis  zur Gemein schaft  der  SS gleich zei tig  auch  Gewalt  und
Gewalt po ten tia le  in  die demo kra ti sche Gesell schaft über führt wer den konn ten.
Zu  einer Beschäf ti gung  mit  der Fra ge  der Spei che rung  gehört  der  Blick  auf
das Spei cher me di um.  Der die ser Unter su chung zugrun de lie gen de Quel len -
korpus  besteht haupt säch lich  aus  einer Foto samm lung  des frü he ren Kom man -
deurs  der 12.  SS - Pan zer - Divi si on „Hit ler ju gend“  Kurt Mey er,  genannt „Pan zer -
meyer“,19 und Foto al ben  eines frü he ren Ange hö ri gen  der Leib stan dar te  SS
„ Adolf Hit ler“.20 Die  darin ent hal te nen Foto gra fien wer den  sowohl  auf  der rea -
lien kund li chen Ebe ne unter sucht  als  auch  als Aus gangs punkt  für Rück schlüs se
auf sozia le Prak ti ken heran ge zo gen.  Das Bün del die ser Prak ti ken  und Ver hal -
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kriegs zeit.  Die ver zö ger te Nor ma li sie rung  in Nie der sach sen, Han no ver 1995,  S. 157–
173.
16 Vgl. Sven ja Gol ter mann,  Die Gesell schaft  der Über le ben den. Deut sche Kriegs heim -
keh rer  und  ihre Gewalt er fah rung  im Zwei ten Welt krieg, 2.  Auflage Mün chen 2009,
S. 45–162.
17 Vgl. ebd.,  S. 89–92, 127–162.
18 Zur Hilfs ge mein schaft  auf Gegen sei tig keit ( HIAG )  vgl.  Kurt Phil lip Tau ber, Bey ond
Eag le  and Swas ti ka. German Nationalism Since 1945, 2 Bände, Band 1, Middletown
1967, S. 332–362; David Clay Large, Reckoning without the Past : The HIAG of the
Waffen - SS and the Politics of Rehabilitation in the Bonn Republic 1950–1961. In :  The
Jour nal  of  Modern His to ry, 59 (1987) 1,  S. 79–113;  Bert - Oli ver  Manig,  Die Poli tik  der
Ehre.  Die Reha bi li tie rung  der Berufs sol da ten  in  der frü hen Bun des re pub lik, Göt tin gen
2004,  S. 517–584; Kars ten Wil ke, Orga ni sier te Vete ra nen  der Waf fen - SS zwi schen
Sys tem op po si ti on  und Integ ra ti on.  Die „Hilfs ge mein schaft  auf Gegen sei tig keit  der
Ange hö ri gen  der ehe ma li gen Waf fen - SS“ ( HIAG )  in  der frü hen Bun des re pub lik.  In :
Zeit schrift  für Geschichts wis sen schaft ( ZfG ), 53 (2005) 2,  S. 149–166;  ders., Geis ti ge
Rege ne ra ti on  der Schutz staf fel  in  der frü hen Bun des re pub lik ?  Die „Hilfs ge mein schaft
auf Gegen sei tig keit  der ehe ma li gen Waf fen - SS“ ( HIAG ). In : Jan  Erik Schul te ( Hg.),
Die  SS, Himm ler  und  die Wewels burg, Pader born 2009,  S. 433–448.
19 Foto samm lung Mey er  im Pri vat be sitz  der Fami lie Mey er. Foto gra fien  und sons ti ge
Abbil dun gen wur den  vom Ver fas ser  von 1  bis 189 durch num me riert.  Im Fol gen den
zitiert  als „Abbil dung“.
20 Nach lass Horst  Kutzner ( Kom mu na lar chiv Min den [ KAM ]).  Der Nach lass  besteht  vor
allem  aus Foto al ben  und  - map pen  sowie  aus  einem Sam mel ord ner  zur Geschich te  der
HIAG - Min den. Im Folgenden zitiert als „Nachlass Kutzner“.
tens wei sen  wird  hier  als „pra xeo lo gi sches  Archiv“  gefasst.21 Auf  der Meta ebe ne
geht  es  in die ser Unter su chung  somit  auch  darum, heraus zu ar bei ten,  was  genau
unter  einem der ar ti gen pra xeo lo gi schen  Archiv  zu ver ste hen  ist  und  wie  es  sich
beschrei ben  lässt. Aus gangs punkt  ist  die Grund an nah me  von Andre as Reck witz,
dass sozia le Prak ti ken  durch kon kre te phy si sche Hand lun gen inkor po riert  und
damit  in  die Kör per  der Akteu re ein ge schrie ben wer den.22 Ein der ar ti ges, indi -
rek tes Vor ge hen  kann mit un ter  zwar ledig lich zwi schen wahr schein li chen  und
weni ger wahr schein li chen Inter pre ta tio nen unter schei den. Gleich wohl las sen
sich  über  das Ver fah ren mög li cher wei se neu e Erkennt nis se  zu  einer zent ra len
Fra ge  für  die Früh ge schich te  der Bun des re pub lik Deutsch land her lei ten.  Die
Über le gun gen zie len  darauf  ab, heraus zu fin den,  ob  und  in wel cher  Form  die  auf
Grund  der gemein schaft li chen Aus übung  von  Gewalt erlern ten  und gespei cher -
ten Hand lungs mus ter  auch  im Rah men  der demo kra ti schen Gesell schaft abge ru -
fen  und repro du ziert  und  damit  zu  einem Bestand teil  der poli ti schen Kul tur  in
der Bun des re pub lik wer den konn ten. Die eingeschränkte Quellenbasis erlaubt
allerdings noch keine allgemein gültigen Aussagen. Die zusammenfassenden
Thesen müssen im Rahmen weiterer Untersuchungen geprüft und erweitert
 werden.
I. Krieg  als Pra xis :  Die Foto samm lung Mey er
Bei  dem ers ten  der bei den  im Zent rum die ser  Arbeit ste hen den Akteu re han delt
es  sich  um  den  im Jah re 1910 gebo re nen  Kurt Mey er.  Nach  einer Kauf manns -
lehre wur de Mey er  in  den Poli zei dienst über nom men.  Im Jah re 1925  trat  er  der
NSDAP  bei,  sechs Jah re spä ter  der  SS.  Im  Mai 1934  begann sei ne Kar ri e re  in
der Leib stan dar te  SS „ Adolf Hit ler“.  Im Rah men die ser Eli te for ma ti on  nahm  er
unter ande rem  am „West feld zug“  teil.  Im Okto ber 1943 wur de  er  zum Regi -
ments kom man deur  in  der 12.  SS - Pan zer - Gre na dier - Divi si on „Hit ler ju gend“
ernannt,  im  Juni 1944  zu  deren Kom man deur.23
Die Kol lek ti on Mey er  besteht  aus  knapp 200 Foto gra fien.  Die meis ten wur -
den  von  den Fami li en an ge hö ri gen  zu  einem spä te ren Zeit punkt  in  einem Foto -
album ver sam melt.  Die Ord nung  ist  nur teil wei se nach voll zieh bar. Unzwei fel -
haft stam men 32  von  ihnen  aus  der  Zeit  des Zwei ten Welt krie ges.  Sie  sind  im
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21 Der  Ansatz  folgt  einem  breit ange leg ten Ver ständ nis  von „ Archiv“  und „Archi vie -
rung“.  Vgl.  Anja Horst mann / Vani na  Kopp,  Archiv –  Macht – Wis sen. Orga ni sa ti on
und Kon struk ti on  von Wis sen  und Wirk lich kei ten  in Archi ven.  In :  dies. ( Hg.),  Archiv
–  Macht – Wis sen. Orga ni sa ti on  und Kon struk ti on  von Wis sen  und Wirk lich kei ten  in
Archi ven, Frank furt  a. M. 2010,  S. 9–22.
22 Vgl. Andre as Reck witz, Grund ele men te  einer Theo rie sozia ler Prak ti ken.  In : Zeit -
schrift  für Sozio lo gie, 32 (2003) 4,  S. 282–301,  hier 289.
23 Vgl.  Kurt Mey er ( Jun.),  Geweint  wird,  wenn  der  Kopf  ab  ist. Annä he run gen  an mei nen
Vater – „Pan zer mey er“, Gene ral ma jor  der Waf fen - SS, Frei burg  i.  Brsg. 1998,  S. 261.
vor de ren  Bereich zusam men ge stellt.24 Der Groß teil  ist  in  der Nach kriegs zeit
auf ge nom men wor den –  zum  Teil  über  die Leb zeit Mey ers  hinaus.25 Hin  und
wie der fin den  sich hand schrift li che Umschrif ten  oder Anno tie run gen,  die Ent -
ste hungs or te  oder  - daten ange ben.  Dazu gehö ren bei spiels wei se Tref fen  der
HIAG  in Arol sen26 und  Hameln.27 Die Auf nah men  aus  der  Zeit  des Zwei ten
Welt krie ges bil den  vor  allem Zer stö run gen,28 Kriegs ma te ri al29 und Ver wun de -
te30 ab. Eini ge  von  ihnen zei gen Sol da ten grup pen31 oder Feu er  und  Rauch32
und erzeu gen  somit  den Ein druck  von Front si tua tio nen.  Gewalt  wird  über  die
Insze nie rung  ihrer Voraus set zun gen  und Begleit um stän de prä sent,  die kon kre te
Aus übung  ist ledig lich ange deu tet,  so bei spiels wei se  bei  einer Abbil dung  eines
zer stör ten Stra ßen zu ges.33 Momen te  der Zer stö rung  und  des  Tötens kön nen
nur asso zia tiv  ergänzt wer den,  und  auch Lei chen  sucht  der Betrach ten de ver geb -
lich. Ster ben  und  Tod wer den  aber  durch  das Zei gen Ver letz ter ange deu tet –
auch  wenn  die Auf merk sam keit  wohl  auf  die Dar stel lung medi zi ni scher Ver sor -
gung gerich tet wer den  soll.34
Zwei die ser Auf nah men  sind rück sei tig  als Pro duk te  von Pro pa gan da kom pa -
ni en  der Waf fen - SS gekenn zeich net  und  auf  Juli 1944 wäh rend  der  Schlacht  um
Caen ( Nor man die )  datiert. Rück sei tig  ist  jeweils  ein beschrei ben der  Text auf ge -
druckt.35 Eine die ser Foto gra fien  zeigt  rechts  im Vor der grund  von hin ten  einen
offen bar  mit Sturm ge päck36 aus ge stat te ten,  in gebück ter Hal tung lau fen den Sol -
da ten.  Er  ist  mit  einem Kampf an zug  samt Stahl helm be klei det,  trägt  einen Ruck -
sack,  an  dem  links  unten  ein Spa ten befes tigt  ist,  und  führt  in  der rech ten  Hand
ein  Gewehr  mit  sich.  Im Hin ter grund  ist  ein grö ße res Wohn haus, mög li cher -
weise  ein  Gehöft,  zu  sehen.  Links  im Vor der grund befin det  sich  ein zer stör tes
Fahr zeug  der Mar ke „Citro ën“.37 In  der Les art  der Pro pa gan da  lässt  sich  das
Auto wrack  als  ein Sym bol  für  ein besieg tes, danie der lie gen des Frank reich deu -
ten,  obwohl  sich  die Résis tance wäh rend  der zwei ten Hälf te  des Jah res 1944
längst  zu  einer ernst haf ten mili tä ri schen Bedro hung ent wi ckelt hat te.  Durch
umfang rei che Sabo ta ge tä tig keit  im Hin ter land unter stütz te  sie  die bri ti schen
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24 Vgl. Foto samm lung Mey er, Abbil dun gen 1  und 2, 6–34, 40. 
25 Vgl.  ebd.,  z. B. Abbil dung 160.
26 Vgl.  ebd.,  z. B. Abbil dun gen 139  und 140.
27 Vgl.  ebd.,  z. B. Abbil dung 121.
28 Vgl.  ebd.,  z. B. Abbil dun gen 6, 13, 16, 19.
29 Vgl.  ebd.,  z. B. Abbil dun gen 7, 11, 12.
30 Vgl.  ebd., Abbil dun gen 20  und 24.
31 Vgl.  ebd.,  z. B. Abbil dun gen 2  und 19.
32 Vgl.  ebd., Abbil dun gen 9, 13, 19.
33 Vgl.  ebd., Abbil dung 15.
34 Vgl.  ebd., Abbil dun gen 20  und 24. 
35 Vgl.  ebd., Abbil dun gen 14  und 15.
36 Zum Sturm ge päck  der Waf fen - SS  vgl.  Andrew Mol lo, Uni for men  der Waf fen - SS.
Beklei dung, Abzei chen, Aus rüs tung, Aus stat tung, Wöl fers heim - Bers tadt 1993,  S. 214,
221, 226  f.
37 Vgl. Foto samm lung Mey er, Abbil dung 14.
und ame ri ka ni schen Trup pen  nach  deren Lan dung  in  der Nor man die.38 Der
rück sei ti ge, maschi nen ge schrie be ne  Text lau tet : 
„Gegen stoß  bei  Caen.
Die  Luft  ist  erfüllt  vin [ sic !]  einem eiwi gen [ sic !] Brum men,
einem Dau er ton  der Abschüs se  und Ein schlä ge.
Aber  der Gegen stoß  wird  immer wei ter vor ge tra gen.
Unse re Gre na die re  haben  sich  an  die Här te  der
Mate ri al schlacht  gewöhnt.  Jede Gele gen heit,  sei  es
eine  Hecke  oder  ein [ sic !]  egrand [ sic !] ste hen des  ver - 
las sen des Fahr zeug,  wird  als  Deckung  benutzt,
Sprung wei se [ sic !] arbei ten  sich  SS - Pan zer gre na die re
an  den  Feind  heran.“39
Auch  der  Text  ist ver mut lich  ein Pro dukt  der  NS - Pro pa gan da.  Unter Berück sich -
ti gung  des Ent ste hungs kon texts ver folgt  die Ver knüp fung  von  Bild  und  Text
unzwei fel haft  eine akkla ma to ri sche  Absicht.  Sie  zielt  darauf,  den angeb li chen
Hel den mut  der  SS - Pan zer gre na die re her vor zu he ben.  Krieg  wird  dabei  als Mate -
ri al schlacht gezeich net  und  damit  zu  einem ent mensch lich ten Vor gang umge -
deu tet.  Ob  und gege be nen falls  wo  Bild  und  Text  jemals ver öf fent licht wur den,  ist
unklar.  In  der Früh pha se  des Zwei ten Welt krie ges ent stan den  jedoch meh re re
Bild pub li ka tio nen  über  die Waf fen - SS  mit ver gleich ba ren Abbil dun gen  und Text -
bei trä gen.40
In  der Peri o de  der Nach kriegs zeit  und  der frü hen Bun des re pub lik erwei ter te
sich  nach  dem  Ende  von Natio nal so zia lis mus  und  Krieg  der inter pre ta to ri sche
Spiel raum. Foto gra fie  und Begleit text hät ten  leicht  als Aus druck  von Feh lern  der
Ver gan gen heit begrif fen wer den  oder  einer Ankla ge gegen über  der Sinn lo sig keit
von  Krieg  und  Gewalt  im Rah men  der Wie der be waff nungs de bat te dien lich  sein
kön nen.41 Zwar bedau er te Mey er wie der holt  das Ster ben42 und äußer te  im Jah -
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38 Vgl. Wal ter  Fekl,  Art. Résis tance.  In : Frank reich - Lexi kon. Schlüs sel be grif fe  zu Wirt -
schaft, Gesell schaft, Poli tik, Geschich te, Kul tur, Pres se -  und Bil dungs we sen.  Hg.  von
ders., Bern hard  Schmidt, Jür gen  Doll, Sieg fried Loe we und Fritz Tau bert, 2.  Auflage
Ber lin 2005,  S. 833–836,  hier 835.
39 Foto samm lung Mey er, Abbil dung 14 ( Revers ). For ma tie rung  im Ori gi nal.  Die  SS - Zei -
chen  sind  dort  als  Runen geschrie ben.
40 So  z. B. Fried rich Zschä ckel ( Hg.), Waf fen - SS  im Wes ten.  Ein  Bericht  in Bil dern, Mün -
chen 1941. Grund sätz lich  zum  Foto -  und Film ma te ri al  der Pro pa gan da kom pa ni en  vgl.
Bernd  Boll,  Das  Bild  als Waf fe. Quel len kri ti sche Anmer kun gen  zum  Foto -  und Film ma -
te ri al  der deut schen Pro pa gan da trup pen 1938–1945.  In :  ZfG, 54 (2006) 11,  S. 974–
998.
41 Vgl.  Klaus  von Schu bert, Wie der be waff nung  und West in teg ra ti on.  Die inne re Aus -
einan der set zung  um  die mili tä ri sche  und außen po li ti sche Ori en tie rung  der Bun des -
repub lik  von 1950–1952, Stutt gart 1970; Mar tin Wen ge ler,  Die Spra che  der Auf rüs -
tung.  Zur Geschich te  der Rüs tungs dis kus si on  nach 1945, Wies ba den 1992.
42 Vgl. Pan zer mey er [ Kurt Mey er ], Gre na die re, Mün chen 1957,  S. 7. 
re 1960 wäh rend  einer  Rede  im Rah men  einer  HIAG - Ver an stal tung expli zit,  er
has se  den  Krieg.43 Aus sei ner bekann ten Pub li ka ti on „Gre na die re“  spricht den -
noch  auch per sön li che Fas zi na ti on,  wie  ein  Zitat  belegt : „ Jetzt  bin  ich  in mei nem
Ele ment.  Tag  für  Tag  wird flei ßig  geübt  und aus ge bil det.  Die Krad schüt zen
machen eif rig  mit  und unter stüt zen  mich  in  jeder Bezie hung. Mei ne Devi se ‚ Der
Motor  ist unse re bes te Waf fe‘,  wird  von  den Jun gen  erkannt  und  auch  befolgt.
Inner halb weni ger  Wochen  habe  ich  das Ver trau en mei ner neu en Kom pa nie
gewon nen  und  weiß,  dass  ich  mich  auf  jeden ein zel nen Gre na dier ver las sen
kann.  Mit Span nung erwar ten  wir  die wei te re Ent wick lung  an  der West front.“44
Die  Schlacht  um  die nord fran zö si sche  Stadt  Caen führ te  Kurt Mey er  zum
Höhe punkt sei ner mili tä ri schen Kar ri e re  und dürf te  ihm  allein  aus die sem
Grund beson ders erin ne rungs wür dig gewe sen  sein.45 Nach dem  der Kom man -
deur  Fritz  Witt gefal len  war, wur de Mey er wäh rend  der lau fen den Ope ra ti on  der
Ober be fehl  über  die 12.  SS - Pan zer - Divi si on „Hit ler ju gend“ über tra gen.  Damit
war  er  zum jüngs ten Divi si ons kom man deur  der deut schen Trup pen auf ge stie -
gen.46 Aus die sem  Grund ver wun dert  es  nicht,  dass  er foto gra fi sche Zeug nis se
mili tä ri scher  Gewalt  in  die bun des re pub li ka ni sche Gesell schaft über führt  oder
nach träg lich zusam men ge tra gen  hat.  Die Foto samm lung dien te  ihrem Besit zer
zur Bestä ti gung  einer sinn stif ten den Les art krie ge ri scher Prak ti ken. Mey er reis -
te  zudem min des tens ein mal  in  die Nor man die,  um  sich  auf  die  Suche  nach  den
sterb li chen Über res ten sei nes Vor gän gers  Witt  zu bege ben,  an des sen Bestat -
tungs ort  er  nach eige nen Anga ben  bereits während des Krieges eine Andacht
abgehalten hat te.47 Bei sei nen Gra bun gen  sei  er –  so  ein nach träg li cher  Bericht
eines Ver trau ten –  auf  einen Stahl helm gesto ßen  und  habe die sen schließ lich  in
sei nen  Besitz über nom men.48 Zwei Foto gra fien  aus  dem Pri vat haus Mey ers zei -
gen  an  einer  Wand befes tigt  einen beschä dig ten Stahl helm,  bei  dem  es  sich mög -
li cher wei se  um das Sou ve nir han deln könn te.49 Gleich  einer Reli quie schmück te
die Kopf be de ckung – flan kiert  von  einem  Gewehr  und  Degen50 –  die Wohn stu -
be.  Über  ihre Mate ria li tät erzeug ten Kriegs fo to gra fien,  Helm, Waf fen  sowie  eine
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43 Das  Zitat lau tet : „ Wir ken nen  den  Krieg !  Und  ich  weiß  nicht,  ob  ich  auch  hier  in  Ihrem
Namen spre chen  darf :  Ich per sön lich has se  den  Krieg !  Und nie mand  von  uns,  der
heute wie der Uni form  trägt,  und  das  sind wahr lich  nicht  die Schlech tes ten, wer den
ihre  ihnen anver trau ten jun gen Deut schen  nicht  zu kriegs lüs ter nen Bes ti en erzie hen,
son dern  zu Ver tei di gern  ihres Vol kes  und  ihres Vater lan des.“  Rede  Kurt Mey er  auf  der
Jubi lä ums ver an stal tung „10 Jah re  HIAG Braun schweig“,  o. D. (1960), Audio do ku -
ment  aus  dem Nach lass  Kurt Mey ers ( Pri vat be sitz  der Fami lie Mey er ).
44 Pan zer mey er, Gre na die re,  S. 15.
45 Vgl.  ebd.,  S. 208–270.
46 Vgl.  Georg  H.  Stein, Geschich te  der Waf fen - SS, Düs sel dorf 1967,  S. 263.
47 Vgl. Pan zer mey er, Gre na die re,  S. 236.
48 Vgl.  D’  Alquen  an  Hubert Mey er  vom 12.12.1975 ( BArch,  B 438/480).
49 Vgl. Foto samm lung Mey er, Abbil dun gen 3  und 4.  Zur Kul tur ge schich te  vgl.  Der Sou -
ve nir. Erin ne rung  in Din gen  von  der Reli quie  zum Anden ken.  Hg.  vom Muse um  für
Ange wand te  Kunst, Frank furt  a. M. 2006.
50 Even tu ell könn te  es  sich  um  einen  der  von Himm ler ver lie he nen Ehren de gen  der  SS
han deln.  Vgl.  Peter Lon ge rich, Hein rich Himm ler. Bio gra phie, Ber lin 2008,  S. 298.
grö ße re  Anzahl aus ge stell ter mili tä ri scher  Orden51 eine Ver bin dung  des Ver gan -
ge nen  mit  der Gegen wart.  Als stum me Zeug nis se  von  Krieg  und  Gewalt schrei -
ben  sie  sich  in  den All tag  der Frie dens zeit  ein  und tru gen  durch  ihre Prä senz  zur
Mili ta ri sie rung  des Pri vat le bens  bei.  Als Medi en  waren  sie  dem frü he ren Offi -
zier  dazu dien lich,  eine akkla ma to ri sche Erin ne rungs kon struk ti on  ohne Wor te
an  die Fami li en an ge hö ri gen  und ande re  ihm nahe ste hen de Per so nen wei ter zu -
geben.52
Ähn lich ver hält  es  sich  mit Mey ers Bezie hung  zum natio nal so zia lis ti schen Sys -
tem.  Die  auf  den Abbil dun gen vor han de nen expli zi ten Bezü ge  zum Natio nal -
sozia lis mus  sind spär lich, aller dings sig ni fi kant.  Als Wand schmuck  ist  auf  einer
der Abbil dun gen  auch  ein Bil der rah men  mit  einem  Foto erkenn bar.  Darauf  sind
sche men haft  zwei Uni for mier te  beim Hand schlag abge bil det.53 Sehr wahr -
schein lich han delt  es  sich  um Mey er  und Hit ler,  somit  um  jene Foto gra fie,  die
„Pan zer mey er“ 1957  in sei nem Erin ne rungs werk ver öf fent lich te  und  dort  als
Beför de rungs ze re mo nie bezeich ne te.54 Zwar grenz te Mey er  sich  und  die  HIAG
wie der holt expli zit  vom  NS - Sys tem  ab55 – gleich zei tig  war  ihm  im Gegen satz
dazu  sowohl  im pri va ten Zusam men hang  als  auch  in sei nem  für  die Öffent lich -
keit bestimm ten Geschichts bild  der Hand schlag  mit Hit ler  nicht  nur erin ne -
rungs wür dig, son dern  auch reprä sen ta bel.  Das Vor han den sein  eines „Füh rer bil -
des“  in  einer Pri vat woh nung dürf te  in  der frü hen Bun des re pub lik  zwar  kein
Ein zel fall gewe sen  sein,  jedoch bedurf te  ein der ar ti ges Acces soi re  eines ent spre -
chen den Umfel des.  Nicht  nur Mili tär  und  Krieg, son dern  auch  die Inter ak ti on
mit Hit ler  war erin ne rungs wür dig  und konn te  als zeit lo ses Bekennt nis  zum
„Füh rer“ gele sen wer den.
Die Erin ne rung  an  die  Schlacht  bei  Caen  war  für Mey er  jedoch  mit  einer
Kehr sei te ver bun den. Wäh rend  eines kana di schen Kriegs ver bre cher pro zes ses
im Dezem ber 1945  in  Aurich wur de  er  für schul dig befun den, meh re re Mord -
aktio nen  an Kriegs ge fan ge nen  durch Ange hö ri ge  der 12.  SS - Divi si on ver ant wor -
tet  zu  haben,  und darauf hin  zum  Tode  durch Erschie ßen ver ur teilt.56 Nach  der
Begna di gung  zu lebens läng li cher  Haft erfolg te  eine Gefan gen schaft  im kana di -
schen Dor ches ter, spä ter  im nord rhein - west fä li schen  Werl.  Im Jah re 1954 wur de
er schließ lich ent las sen.  Die juris ti schen Fol gen sei nes Wir kens  als Offi zier  und
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51 Vgl. Foto samm lung Mey er, Abbil dung 3.
52 Vgl. Mey er ( Jun.),  Kopf,  S. 20  f.  Hier  schreibt  Kurt Mey er ( Jun.),  dass  sein  Vater nie -
mals  über sei ne Kriegs er leb nis se gespro chen  habe.
53 Vgl. Foto samm lung Mey er, Abbil dung 3.
54 Münd li che Aus kunft  Kurt Mey er ( Jun.)  an  den Ver fas ser; Pan zer mey er, Gre na die re,
S. 283.  Die Bild un ter schrift lau tet : „ Das Eichen laub  aus  der  Hand  Adolf Hit lers“.
55 Vgl. Pan zer mey er, Gena die re,  S. 9;  Rede  Kurt Mey er  auf  der Jubi lä ums ver an stal tung
„10 Jah re  HIAG Braun schweig“.
56 Vgl.  Rudolf Nas sua, Ahn dung. Ermor dung kana di scher Kriegs ge fan ge ner 1944  in  der
Nor man die. Pro zess  gegen  Kurt Mey er, Gene ral ma jor  der Waf fen - SS,  vor  einem kana -
di schen Mili tär ge richt 1945  in  Aurich,  Aurich 2001;  Howard Mar go li an, Con duct
Unbe co ming.  The Story of the Murder of Canadian Prisoners of War in Normandy,
Toronto 1998, S. 67–73, 143–170.
die Ver bü ßung  einer Haft stra fe fin den  in  der Foto kol lek ti on kei nen  Platz.  Sie
sind viel mehr  als  eine umfang rei che pri va te Samm lung  von Zei tungs ar ti keln –
zum gro ßen  Teil  aus Kana da  und  der  DDR –  in  einem ande ren Medi um gespei -
chert  und  in  einen sepa ra ten Ord ner aus ge glie dert.57 Mey er erklär te  sich  für
unschul dig  und  bestritt nach drück lich, Tötungs be feh le aus ge ge ben  zu  haben.58
Ver bre che ri sche Kom po nen ten  der Krieg füh rung fin den  sich  in sei nen Memoi -
ren  als Bestand tei le  der Par ti sa nen ak ti vi tä ten  und  bei alli ier ten Trup pen an ge hö -
ri gen59 oder  als Einzelfälle. So enthält seine Veröffentlichung „Gre na die re“  die
Aus sa ge  eines Zeu gen,  der ledig lich  von  einem ein zel nen Ver ge wal ti gungs fall
erfah ren  haben woll te.60 Im gesell schaft li chen Kon sens voll zieht Mey ers Erin ne -
rungs kon struk ti on  eine Tren nung zwi schen  Krieg  und Ver bre chen  und  damit
zwi schen legi ti men  und ille gi ti men For men  der  Gewalt. Die se Dif fe ren zie rung
erleich ter te letzt lich  über  die Exter na li sie rung  des Ver bre chens,  die  in  den Be -
gna di gun gen  ihre offi ziö se Bestä ti gung  erfuhr,  eine Exter na li sie rung  von  Gewalt
ins ge samt.  Krieg  wird  auf die se Wei se  als schick sal haf ter Ereig nis kom plex kon -
stru iert. Mög li cher wei se vor han de ne ideo lo gi sche Ziel set zun gen lie ßen  sich  auf
die se Wei se über la gern.61
Zu Mey ers Erin ne rungs kon struk ti on  trug  auch  ein viel fäl ti ger  Rekurs  auf
„Kame rad schaft“  bei,  wie  eine Pas sa ge  aus sei nem Erin ne rungs werk  belegt,  die
sich  mit  der Rol le  der mili tä ri schen Dis zip lin  befasst : „ Als ech te Auto ri tät wirk li -
chen Füh rer tums beruh te  sie [ die Dis zip lin ] viel mehr  darauf,  dass die se Män ner
[ die Füh rer  der Waf fen - SS ] mensch lich  und sol da tisch wahr haf ti ge Vor bil der
waren,  dass  von  ihnen  etwas aus ging,  das  ganz  von  selbst unbe ding te Gefolg -
schaft  schuf,  dass  sie  ihren Sol da ten  in ers ter  Linie Kame ra den  und  auf  Gedeih
und Ver derb ver bun den  waren  und blie ben  bis  in  den  Tod.  Damit erwar ben  sie
sich  das voll kom me ne Ver trau en  auch  des letz ten Gre na diers.“62
„Kame rad schaft“  hat  nach die sem Ver ständ nis  eine unbe ding te Dimen si on.
Sie unter schei det  weder zwi schen Zivi lem  und Mili tä ri schem  noch zwi schen
Gewalt  im krie ge ri schen All tag  und Ver bre chen.63
270 Aufsätze / Articles
57 Vgl. Ord ner „Zei tungs ar ti kel Pan zer mey er“ ( Pri vat be sitz  der Fami lie Mey er ).
58 Vgl. Nas sua, Ahn dung,  S. 10; Pan zer mey er, Gre na die re,  S. 379–382.  Hier befin det
sich Mey ers Gna den ge such  von Dezem ber 1945 abge druckt.
59 Vgl. Pan zer mey er, Gre na die re,  S. 313  und 325.
60 Vgl.  ebd.,  S. 373.
61 Zu Mey ers poli ti schen Ein stel lun gen  vgl. Sön ke Neit zel, Abge hört. Deut sche Gene rä le
in bri ti scher Kriegs ge fan gen schaft 1942–1945,  S. 46  f., 72  f. Neit zel  geht  davon  aus,
dass Mey ers ursprüng lich zustim men de Hal tung  zum  NS - Sys tem  sich wäh rend  der
Gefan gen schaft  zum  Teil wan del te.
62 Pan zer mey er, Gre na die re,  S. 414.  Vgl.  dazu Tho mas Küh ne, Kame rad schaft.  Die Sol -
da ten  des natio nal so zia lis ti schen Krie ges  und  das 20. Jahr hun dert, Göt tin gen 2006.
63 Vgl. Küh ne, Kame rad schaft,  S. 119–121.  Zur Bedeu tung  von „Kame rad schaft“ inner -
halb  der  SS  vgl.  Jan  Erik Schul te, Bil dungs ar beit  mit Sol da tin nen  und Sol da ten  am
Täter ort.  Die mili tä ri schen Schlüs sel be grif fe „Treu e“  und „Kame rad schaft“  im Selbst -
ver ständ nis  der  SS.  In : Oli ver  von Wro chem /  Peter  Koch ( Hg.), Gedenk stät ten  des
NS- Unrechts  und Bun des wehr. Bestands auf nah me  und Per spek ti ven, Pader born
2001,  S. 233–248,  hier 239–245.
Auch innerhalb der HIAG wurde ein „kameradschaftliches“ Verhältnis
beschworen64 und gepflegt.  Die  Fotos  aus  der Nach kriegs zeit zei gen Sze nen
bür ger li cher Ver ge mein schaf tung.  Dazu gehö ren Gefal le nen eh run gen,65 Musik -
vor füh run gen,66 Tanz,67 Reden68 und  der Kon sum alko ho li scher Geträn ke.69
Auch  das Füh rer - Gefolg schafts - Ver hält nis  spielt  hier  eine Rol le.  So  zeigt  eine
Foto gra fie Mey er  beim Diri gie ren  einer Blas ka pel le.70 Das  Bild insze niert  den
Füh rungs an spruch  des frü heren Gene rals, wäh rend ande re Foto gra fien kom ple -
men tär  dazu  zum Aus druck brin gen,  dass  die orga ni sier ten Vete ra nen  der
Waffen - SS  ihm die se Rol le zuge ste hen.  Auf  gleich meh re ren Abbil dun gen  ist  er
 heraus ge ho ben abge bil det, bei spiels wei se  auf  einem erhöh ten Stand ort gegen -
über ande ren  darauf  zu sehen den Per so nen,71 und andere Foto gra fien zei gen
ihn, wäh rend  er  für sei ne Anhän ger Auto gram me  schreibt.72 Die Insze nie rung
deu tet ins ge samt  auf  ein hie rar chi sches Ver hält nis zwi schen Bun des spre che r
und Mit glie der ba sis.  In  der  Tat  fällt  auf,  dass  es frü he re höhe re  und höchs te Offi -
zie re  waren,  die  in  der Bun des re pub lik  als ers te,  zunächst  noch  ohne for ma le
Legi ti ma ti on,  für  die Inte res sen  der ehe ma li gen Ange hö ri gen  der Waf fen - SS  auf
den  Plan tra ten  und  die Grün dung  der  HIAG ini ti ier ten.73 Bis  zur Auf lö sung
der Ver ei ni gung agier ten  als Bun des spre cher durch gän gig Divi si ons -  oder Regi -
ments kom man deu re.74 Das Enga ge ment wur de  an  der  Basis gebil ligt  und  über
eine demo kra ti sche  Wahl legi ti miert.
Die  aus  den Abbil dun gen  zu erschlie ßen de kör per li che Betä ti gung konn te  die
in  der Waf fen - SS erlern te sozia le Dif fe ren zie rung sekun där bestä ti gen.75 Auf
die se Wei se  ließ  sich  der inner halb  der  SS heraus ge bil de te sozia le Zusam men -
hang  ins Zivi le über füh ren. Ent spre chend konn te  auch  die  Arbeit  der  HIAG –  so
zum Bei spiel  deren Enga ge ment  für  eine Auf bes se rung  der Ver sor gungs an sprü -
che –  als „Kampf hand lung“ beschrie ben wer den.  Kurt Mey er  sah  die Orga ni sa -
ti on  im Jah re 1960 ent spre chend  in „ einen laut lo sen,  einen har ten  Krieg,  einen
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64 Vgl. Willy Schäfer, Eröffnungsrede, Nordmark - Treffen 1965, Rendsburg, 24.10.1965,
S. 1–13 ( BArch, B 438/197). In der Rede tauchen die Begriffe „Kamerad“ beziehungs-
weise „Kameradschaft“ 26 Mal auf.
65 Vgl. Foto samm lung Mey er,  z. B. Abbil dun gen 108  und 137.
66 Vgl.  ebd., Abbil dung 63.
67 Vgl.  ebd., Abbil dung 122.
68 Vgl.  ebd.,  z. B. Abbil dun gen 127, 133, 134. 
69 Vgl.  ebd.,  z. B. Abbil dun gen 140  und 141.
70 Vgl.  ebd., Abbil dung 121.
71 Vgl.  ebd.,  z. B. Abbil dun gen 89  und 90. 
72 Vgl.  ebd., Abbil dun gen 142, 170, 183, 184.
73 Vgl. Wil ke, Rege ne ra ti on,  S. 435–440, 446; Schreiben Steiner und Gille, „Liebe
Kameraden!“, o. D. ( BArch, B 438/623).
74 Vgl. Dokumentation „Diesseits der Stunde Null. Die Geschichte des Bundesverbandes
der Soldaten der ehemaligen Waffen - SS ( HIAG ) e. V.“, o. D., S. 1–8 (BArch, B 438/
601).
75 Vgl. Reck witz, Grund ele men te,  S. 289;  Erving Goff man, Inter ak ti ons ri tua le.  Über  das
Ver hal ten  in direk ter Kom mu ni ka ti on, Frank furt  a. M. 1973,  S. 7–9.
dre cki gen  Krieg“,  in „ einen Mehr fron ten krieg“ ver wi ckelt.76 Über  eine Ver -
knüp fung  der letz ten Kriegs pha se  und  der frü hen Nach kriegs zeit  als zusam men -
hän gen de Epo che  des Abwehr kamp fes77 ließ  sich  die poli ti sche Pra xis  der  HIAG
als Über füh rung  und Trans for ma ti on  der mili tä ri schen  Gewalt  und  der  in  der  SS
erfah re nen Ver ge mein schaf tung  in  das zivi le  Leben deu ten. Ver bre chen  jedoch
hat ten  hier kei nen  Platz.
II. Die Schutz staf fel  in  der foto gra fi schen Hin ter las sen schaft 
des  Horst  Kutzner
Neben mili tä ri scher  Gewalt befin det  sich  die Zuge hö rig keit  zur  SS  und Waf fen -
SS  im Zent rum  der Erin ne rungs kon struk tio nen ehe ma li ger Mit glie der.  Der  SS -
Wahl spruch „Mei ne  Ehre  heißt Treu e“  oder  das „Treu e lied“ bei spiels wei se wur -
den regel mä ßig  und pla ka tiv ein ge setzt.78 Im Fol gen den  soll  die zäsur über grei -
fen de sinn stif ten de Funk ti on  der Sym bo lik  der  SS  anhand  des Nach las ses  von
Horst  Kutzner auf ge zeigt  und unter sucht wer den.  Kutzner wur de  am 11.  April
1922 gebo ren.  Im Jah re 1938 mel de te  er  sich frei wil lig  zur „Leib stan dar te  Adolf
Hit ler“.  Nach sei ner  Zeit  beim Reichs ar beits dienst ( RAD ) wur de  er  am 1. De -
zem ber 1939  zur Waf fen - SS  in  die Stan dar te „Ger ma nia“  nach Ham burg ein be -
ru fen  und spä ter  zu  einer Feld ein heit  der „Leib stan dar te“ über stellt.79 Wäh rend
des „West feld zuges“ wur de  er  schwer ver wun det,  und  in  den Fol ge jah ren über -
stand  er ver schie de ne Krank hei ten.  Daher erfolg te  im Feb ru ar 1941  eine Ver set -
zung  zum Innen dienst  im  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs haupt amt.80 Dort wur de
er  als Sach be ar bei ter ein ge stellt,  und wäh rend die ser Tätig keit durch lief  er  eine
Aus bil dung  zum Foto ent wick ler.81
Der ursprüng lich  aus Fins ter wal de stam men de  Kutzner  war  nach  dem  Krieg
bis  zu  ihrer Selbst auf lö sung  im Jah re 1993  in  der  HIAG  im west fä li schen Min -
den orga ni siert.82 In sei nem Nach lass befin den  sich meh re re,  zum  Teil auf wen -
dig deko rier te Foto al ben, haupt säch lich  aus  den fünf zi ger Jah ren.  Darin  sind  vor
allem Fami li en auf nah men, Tier fo to gra fien  und kunst vol le Insze nie run gen  von
Ge brauchs ge gen stän den ent hal ten.83 Außer dem  liegt  ein Foto al bum  aus  der
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76 Demo kra tie  unter  uns.  In :  Der Frei wil li ge, 5 (1960) 7,  S. 8–9,  hier 9.
77 Vgl. Wil ke, Rege ne ra ti on,  S. 436–438.
78 Vgl.  ebd.,  S. 444.
79 Vgl. Hand schrift li cher Lebens lauf  Horst Kutzner,  o. D. ( BArch,  RS /  D 0460).
80 Vgl.  Jan  Erik Schul te, Zwangs ar beit  und Ver nich tung :  Das Wirt schafts im pe ri um  der
SS.  Oswald  Pohl  und  das  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs haupt amt 1933–1945, Pader -
born 2001. 
81 Vgl. Hand schrift li cher Lebens lauf  Horst Kutzner,  o. D. ( BArch,  RS /  D 0460).
82 Vgl. Mit glie der lis te  HIAG - Min den  vom 1.1.1993 ( KAM, Nach lass  Kutzner, Ord ner
HIAG - Min den ).
83 KAM, Nach lass  Kutzner, Foto map pe ( rot ).
Zeit  des Natio nal so zia lis mus  vor,  in  dem  Kutzner Auf nah men  aus sei ner Arbeits -
dienst zeit (1.  April 1939 – 19.  Mai 1939)  sowie  aus sei ner  Zeit  bei  der Waf fen -
SS ein ge ord net  hat.84 Motiv wahl, Insze nie run gen, Ver ar bei tung  und Anno tie -
rung las sen zwei fels frei  auf pro fes sio nel le foto gra fi sche Fer tig kei ten schlie ßen.
Sowohl  die Auf nah men  aus  der  Zeit  im Reichs ar beits dienst ( RAD )  als  auch
die je ni gen  aus  dem Kon text  der  SS zei gen Sze nen  des  Lager - bezie hungs wei se
Kaser nen le bens  mit Appel len, Exer zier übun gen  und Ver ei di gungs ze re mo ni en.
Die Dar stel lung uni for mier ter Klei dung  und Bewegung, die Geometrie der For -
mationen sowie Bewaff nung ver an schau li chen  das Gewalt po ten ti al sol da ti scher
Sym bo lik  und Prak ti ken. Bewe gungs ab läu fe  und Emo tio nen schrie ben  sich  im
Ver lauf  der ( para - )mili tä ri schen Sozia li sa ti on  in  den Kör per  ein85 und dürf ten
Kutzner lebens lang  geprägt  haben.  Die Pra xis  der Uni for mie rung  ließ  sich  im
Rah men  der  HIAG  sogar fort füh ren.  Die Min de ner  HIAG - Grup pe bil de te  einen
Chor.  Unter  der Bezeich nung „ Die Weser ko sa ken“ tra ten  die Mit glie der ein heit -
lich geklei det  bei Ver an stal tun gen  auf.86 Die Klei der ord nung konn te  so  auch  im
Zivil le ben  den Unter schied zwi schen  innen  und  außen, mit hin zwi schen Inklu -
sion  und Exklu si on mar kie ren  und  die  HIAG - Grup pe  als Gemein schaft for -
mieren.
Die Bild über lie fe rung  aus  dem  Bereich  der  SS  ist  durch  die Gestal tung zweier
auf einan der fol gen der Foto kar ton sei ten  sowie  der dazwi schen befind li chen Per -
ga ment fah ne her vor ge ho ben.  Das ers te Kar ton blatt  ist  oben  mit  einem  etwa
8 Zen ti me ter  hohen  und 9 Zen ti me ter brei ten Toten kopf, mit tig  mit  schwarz
umran de ten wei ßen Sigru nen  und schließ lich  unten  mit  dem Leit spruch  der  SS
„Mei ne  Ehre  heißt Treu e“ aus ge schmückt.  Es fol gen  auf  dem Per ga ment  eine
Post kar te  mit Beschrif tung  sowie  zwei Uni for mär mel strei fen.  Die Ein sti ckun gen
„ Adolf Hit ler“  und „Ger ma nia“ kenn zeich nen  sie  als Insig ni en  der „Leib stan -
dar te“  und  der  im Jah re 1936 auf ge stell ten Stan dar te ( Regi ment ) „Ger ma nia“87
der  SS - Ver fü gungs trup pe.  Die Post kar te  zeigt  gemäß  der hand schrift li chen
Kom men tie rung  die „ Wache  der Leib stan dar te  SS  Adolf Hit ler  vor  der neu en
Reichs kanz lei“. Auf  dem zwei ten Foto kar ton blatt  ist noch mals  eine Post kar te
mit  einem reprä sen ta ti ven Tor bo gen  als  Motiv, ange bracht.  Die Beschrif tung
„SS - Stan dar te ‚Ger ma nia‘ Ham burg.  SS - Kaser ne  in Ham burg Lan gen horn“
ermög licht  eine kon kre te Zuord nung.
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84 KAM, Nach lass  Kutzner, Foto al bum „ SS“.
85 Vgl. Pau la  Diehl,  Macht –  Mythos – Uto pie.  Die Kör per bil der  der  SS - Män ner, Ber lin
2005,  S. 173–176.  Zur ( para - )mili tä ri schen Sozia li sa ti on  durch  den Reichs ar beits -
dienst  vgl.  Kiran - Klaus  Patel, „Sol da ten  der  Arbeit“. Arbeits diens te  in Deutsch land
und  den  USA, Göt tin gen 2003;  ders., „Aus le se“  und „Aus mer ze“.  Das Janus ge sicht
der natio nal so zia lis ti schen  Lager.  In :  ZfG, 54 (2006), S. 339–365,  hier 342–348.
86 Vgl. Kol la ge „ Die  HIAG - Min den  besang  als Sol da ten chor 2 Schall plat ten“ ( KAM,
Nach lass  Kutzner, Ord ner  HIAG - Min den ).
87 Vgl.  René Rohr kamp, „Welt an schau lich gefes tig te Kämp fer“ :  Die Sol da ten  der Waf fen-
SS 1933–1945, Pader born 2010,  S. 243;  Bernd Weg ner, Hit lers Poli ti sche Sol da ten :
Die Waf fen - SS 1933–1945, 6.  Auflage Pader born 1999,  S. 103.
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88 Zur Ver wen dung  des Toten kopf - Abzei chens  bei  der Waf fen - SS  vgl. Mol lo, Uni for men,
S. 148  f., 183–185.
89 Vgl.  Diehl,  Macht,  S. 191.
90 Vgl.  ebd.,  S. 193.
Foto al bum „ SS“ ( Kom mu na lar chiv Min den, Nach -
lass  Kutzner )
Toten kopf, Sigru nen  und Wahl spruch  waren  als wich tigs te Reprä sen ta tio nen
der  SS - Ange hö ri gen  mit  einer gro ßen Bedeu tungs fül le auf ge la den.  Das Sym bol
des Toten kop fes hat te  die  SS  von  den preu ßi schen Toten kopf hu sa ren über nom -
men.  Als  Teil  der Uni form88 ging sei ne Bedeu tung  über  eine rei ne Dar stel lung
des  Todes  hinaus,  wie Pau la  Diehl anmerkt, sondern transportierte eine Symbo -
lik, nach der die SS - Angehörigen den Tod verkörperten.89 Der Toten kopf  stand
nach  den Sinn kon struk tio nen  der  SS - Füh rung  für  eine Rela ti vie rung  des Indi vi -
du ums.  Als  Teil  einer ewi gen Ket te  aus  Ahnen  und Nach kom men  galt  das irdi -
sche  Leben  demnach  durch sei ne Ver or tung  in mythi schen Kon struk tio nen  als
sekun där,90 wie  ein ein schlä gi ges zeit ge nös si sches  Zitat  in  der Zeit schrift „ Das
Schwar ze  Korps“– expli zit  unter  der  Rubrik „ Für  die Waf fen - SS“ – zu bele gen
sucht : „ Unser Toten kopf sym bol  führt  dich  in  die Mit te zwi schen Ver ge hen  und
Wer den, zwi schen Wie ge  und  Sarg.  Wir  sind  nichts  als  das Bin de glied zwi schen
dem,  was dahin sank,  und  dem,  was auf er ste hen  wird.“91
Diehl  weist  in  ihren Unter su chun gen  der Reprä sen ta tio nen  der  SS  auf  eine
Dop pel funk ti on  des Toten kop fes  hin.  In sei ner Außen wir kung  war  er gleich zei -
tig  dazu  bestimmt,  den ver meint li chen  und tat säch li chen Geg nern  des Natio nal -
so zia lis mus  Furcht ein zu flö ßen.92 Karin  Orth  hat  in  ihrer Stu die  über  die Kon -
zent ra ti ons la ger - SS  die Ein übung kol lek ti ver  Gewalt gegen über  den Häft lin gen
unter sucht.93 Zumin dest  in  der Wahr neh mung  der  davon Betrof fe nen konn te
der Toten kopf  als Sinn bild  der  SS - Gewalt schlecht hin  und  damit  des Ver bre che -
ri schen begrif fen wer den.94
Es lassen sich keine weiteren Informationen darüber ermitteln, ob und gege-
benenfalls wie Kutzner die ideologischen Vorgaben der SS in sein Selbstkonzept
übernommen hat oder in welcher Hinsicht sie seinen weiteren Lebensweg in der
demokratischen Bundesrepublik begleitet haben könnten.  Auch  den  HIAG -
Unter la gen  in sei nem Nach lass kön nen dies be züg lich  nur weni ge Infor ma tio nen
ent nom men wer den,  da  es  sich  nicht  um  Ego - Doku men te han delt, son dern  um
eine Sam mel map pe,  die  der Spre cher anläss lich  der Auf lö sung  an  die Mit glie der
aus gab.95 Den noch  lässt  sich fest hal ten,  dass  der frü he re  SS - Ange hö ri ge  Kutz -
ner  nicht  nur sei ne Foto samm lung  in  die Nach kriegs zeit über führt hat te, son -
dern  Zeit sei nes  Lebens  ihre Anord nung auf recht  erhielt  und  bewusst  darauf ver -
zich te te,  sie  von ein schlä gi gen Sym bo li ken abzu tren nen.  Im pri va ten Rah men
erscheint  sein Ver hält nis  zur Reprä sen ta ti on  der  SS  mit  ihrer gewalt vol len Impli -
ka ti on  somit unge bro chen  und ermög lich te  ihm des halb,  die Zuge hö rig keit  zur
HIAG  als Fort set zung sei ner  SS - Mit glied schaft  zu  lesen.  Im Gegen satz  zum
Wahl spruch  der  SS  und  dem „Treu e lied“ hätte  eine öffent li che Zur schau stel lung
des Toten kop fes  jedoch  die „Gren zen  des Sag ba ren“  weit über schrit ten,  da die -
ser  nach Been di gung  des Zwei ten Welt krie ges  als Sinn bild  des Ver bre che ri schen
galt.96 Das  erklärt,  dass  die  HIAG  bemüht  war,  das Abzei chen  zu „ent po li ti sie -
ren“,  so  zum Bei spiel  über  eine Abhand lung  in  der Zeit schrift „ Der Frei wil li -
ge“.97 Darin  wird  unter ande rem aus ge führt,  dass  der Toten kopf  bereits  seit  dem
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91 Art.  SS - Mann,  dein Sym bol.  In :  Das Schwar ze  Korps. Zeit schrift  der Schutz staf feln
der  NSDAP.  Organ  der Reichs füh rung  SS, Fol ge 4  vom 25.1.1940,  S. 9.
92 Vgl.  Diehl,  Macht,  S. 101.
93 Vgl.  Orth, Kon zent ra ti ons la ger - SS,  S. 201–203.
94 Vgl. Kry sty na Zywuls ka,  Tanz, Mäd chen ...  Vom War schau er Ghet to  nach  Auschwitz.
Ein Über le bens be richt, Mün chen 1988,  S. 359.  Für  den Hin weis dan ke  ich  Jan  Erik
Schul te.
95 Vgl. Rund schrei ben Cas sel mann, „Lie be Kame ra den !“,  von Dezem ber 1992 ( KAM,
Nach lass  Kutzner, Ord ner  HIAG - Min den ).
96 Vgl.  Heinz Höh ne,  Der  Orden  unter  dem Toten kopf.  Die Geschich te  der  SS, Augs burg
1992 ( Mün chen 1967);  Ronald Smels er / Enri co  Syring ( Hg.),  Die  SS. Eli te  unter  dem
Toten kopf. 30 Lebens läu fe, Pader born 2000.
97 Vgl.  Le.,  Der Toten kopf –  Eine Zei chen. In :  Der Frei wil li ge, 29 (1981) 1,  S. 9–10.  Das
Kür zel „ Le.“ konn te  nicht erschlos sen wer den.
18. Jahr hun dert  in  den  Armeen ver schie de ner Län der Ver wen dung gefun den
habe;  zudem gehö re  das Bewusst sein  für  die  Nähe  des  Todes  zum Selbst ver ständ -
nis  eines  jeden Sol da ten.  Es  sei lai en haft, „die ses ural te Zei chen aus schließ lich
der Epo che 1933–1945 zuzu ord nen  und  dort aus schließ lich  der Waf fen - SS“.98
Auf fäl lig  ist,  dass  in  der Samm lung kei ne Foto gra fien  von  HIAG - Ver an stal tun -
gen vor han den  sind,  da  Horst  Kutzner zumin dest zeit wei lig  über der ar ti ge Auf -
nah men ver fügt hat te.  Dafür  spricht,  dass  sich  in  der Samm lung Mey er  gleich
meh re re Foto gra fien befin den,  die  auf  Grund  ihrer rück sei ti gen Bestem pe lung
aus  Kutzners  Besitz stam men  und mut maß lich  auch  von  ihm ange fer tigt wur -
den.99 Daraus erge ben  sich  zwei zent ra le Rück schlüs se : Ers tens wand te  Kutzner
sei ne foto gra fi schen Fer tig kei ten offen bar  auch  im  Bereich  der  HIAG  an. Zwei -
tens repro du zier te  er  durch  den Foto trans fer  die vor ma li ge Hie rar chie.  Als Divi si -
ons kom man deur  und Offi zier  der „Leib stan dar te“ dürf te Mey er  für  Kutzner  ein
Vor bild gewe sen  sein.100 Durch  den Foto trans fer zeig te  er  dem frü he ren Vor ge -
setz ten  noch  in  der zwei ten Hälf te  der fünf zi ger Jah re sei ne Hoch ach tung  an.
Die Über füh rung  von Prak ti ken  und Sym bo li ken  der  SS ermög lich te  es  Kutz -
ner,  ein bruch lo ses bio gra fi sches Selbst kon zept her zu stel len,  in  dem  die Mit -
glied schaf ten  in  SS  und  HIAG  sich  zu  einer Ein heit ver ban den. Auch die Foto -
gra fie rtä tig keit  gewähr leis te te Kon ti nui tät. Sie ermög lich te  es Kutzner,  durch
die  Wahl ande rer Moti ve  und  durch  die Ein ord nungs pra xis –  er  begann  schlicht
ein neu es Sam mel al bum –  den poli ti schen Struk tur bruch  von 1945  zu integ rie -
ren.  Die  Fotos  aus  der  NS - Zeit  mit  ihrer spe zi fi schen Anno tie rung schaff te  er
jedoch  nicht  ab, son dern bewahr te  sie  als  Teil sei nes  Lebens  auf.
III. Schlussbetrachtung
Die Ausführungen gründen auf den Fotosammlungen zweier innerhalb der Hilfs -
gemeinschaft auf Gegenseitigkeit ( HIAG ) organisierter Veteranen der Waffen -
SS. Durch die Heranziehung fotografischer Quellen als materielles Zeugnis,
Illustration und Beleg wurde versucht, das praxeologische Archiv der Waffen - SS
im Rahmen der HIAG zu beschreiben und zu analysieren. Das Ziel bestand
darin, Thesen zur Speicherung und Transformation des aus einer spezifischen
Sozialisation während der NS - Zeit generierten Gewaltpotentials zu entwickeln.
Auf Grund der schmalen Quellenbasis ist es jedoch nicht möglich, verallgemei-
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98 Ebd.,  S. 9. Die Verwendung von Sigrunen auf Briefköpfen wurde von der HIAG -
Führung untersagt. Vgl. HIAG - Informationsbrief, Nr. 3, 12.3.1957, S. 1–4, hier 2
(BArch, B 438/603).
99 Vgl. Foto samm lung Mey er,  z. B. Abbil dun gen 52, 116, 126.
100 Zur Verehrung Meyers innerhalb der HIAG vgl. Hans - Joachim Hasse, Panzer - Meyer
endlich frei ! In : Wiking-Ruf, 3 (1954) 10, S. 9; Gründung eines Bundesverbandes.
Kamerad Panzermeyer Sprecher unserer Gemeinschaft. In : Der Freiwillige, 4 (1959)
5, S. 5–8, hier 5.
nernde Aussagen zu treffen. Die Ausführungen legen hier aber nahe, dass das
praxeologische Archiv der Waffen - SS auf erlernten Praktiken, einer spezifischen
Erfahrung von Gemeinschaft und auf daran geknüpfte Deutungen basiert. Wich -
tige Aspekte scheinen dabei auch das Ein - und Ausüben von Gewalt sowie die
interne soziale Differenzierung gewesen zu sein.
Wäh rend  die Spu ren  der  Gewalt  in  den vorliegenden Foto samm lun gen  und
damit  im pri va ten  Bereich ein ge la gert blie ben, zeig te  sich  die sozia le Dif fe ren zie -
rung öffent lich.  Die Bil der  aus  der  NS - Zeit stel len –  ganz  gleich,  ob  es  sich  um
soge nann te „Knip ser fo to gra fie“  oder  um pro fes sio nell ange fer tig te Pro duk tio -
nen  der  NS - Pro pa gan da han delt – Zer stö run gen, Kriegs ge rät, Waf fen, ver letz te
Per so nen  sowie mili tä ri schen  Drill, Uni for men  und Abzei chen  dar.  Die Foto -
samm lun gen über füh ren  somit  das Gewalt po ten ti al  in  die demo kra ti sche Gesell -
schaft. Aller dings  ist  eine ein deu ti ge Inter pre ta ti on,  wie  das Bei spiel Mey er
zeigt,  auch  bei  guter Quel len la ge  nur  schwer mög lich.
Es  fällt  auf,  dass  in  der Samm lung  des Min de ner  HIAG - Ange hö ri gen  Horst
Kutzner  im Gegen satz  zu der je ni gen Mey ers, ideo lo gi sche Sym bo le  und Bekennt -
nis se  der  SS integ riert  sind.  Die Schwer punk te  in Mey ers Samm lung lie gen hin -
ge gen  auf Pro pa gan da fo to gra fien  von Kampf ein sät zen  und  auf bild li chen
Darstel lun gen  von  HIAG - Ver an stal tun gen.  Damit  ist  die Erin ne rung  an  die
Geschich te  von  SS  und Waf fen - SS zwi schen Füh rung  und  Basis seg men tiert :
Das ein fa che Mit glied  Kutzner archi vier te Aus bil dung  und poli ti sches Bekennt -
nis,  der Bun des spre cher  und frü he re Kom man deur  den Kampf ein satz  und  die
Rege ne ra ti on  des Kol lek tivs  in  der  HIAG.
Die Inter ak ti on  ist  zugleich Bestand teil  des pra xeo lo gi schen  Archivs  der Waf -
fen - SS  und  der Schlüs sel  zu sei nem Ver ständ nis.  Erst  das Zusam men spiel  der
bei den Akteu re ver knüpft  die seg men tier ten Erin ne rungs kon struk tio nen.  Die
Inter ak ti on zwi schen nach ge ord ne tem Dienst grad  und Befehls ha ber, respek ti ve
zwi schen  Basis  und Funk tio när ermög licht  die emo tio na le Erfah rung  der
Zusam men ge hö rig keit  und  damit  die Trans for ma ti on  der Gemein schaft  der  SS.
Die  HIAG stell te wäh rend  der gesam ten Peri o de  der  alten Bun des re pub lik  das
ent spre chen de  Forum  dar.
Der Trans fer sozia ler Bezie hun gen  aus  der natio nal so zia lis ti schen  in  die
nach na tio nal so zia lis ti sche  Zeit  wird  auf  den vor lie gen den Auf nah men einer seits
visu ell insze niert.  Obwohl inner halb  der  HIAG zahl rei che Kon flik te nach ge wie -
sen wer den kön nen  und Mey ers poli ti scher  Kurs zumin dest zeit wei se umstrit ten
war,101 erscheint  er  auf  den Foto gra fien  in sei ner Rol le  als Bun des spre cher her-
aus ge ho ben  und unan greif bar.  Sein  Anspruch  auf Füh rung,  so  die Bot schaft,
stieß  an  der Mit glie der ba sis  auf Akzep tanz. Ande rer seits  weist  die Foto samm -
lung Mey er  durch  ihre Mate ria li tät gleich zei tig  auf  eine kon kre te Inter ak ti ons -
bezie hung zwi schen  ihm  und  Kutzner  Die mut maß li che Über eig nung eini ger
Auf nah men  an  den Bun des spre cher bil de te  eine Ver bin dung zwi schen  den Män -
nern.  Der Vor gang repro du zier te  die vor ma li ge sozia le Hie rar chie,  ganz  gleich
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ob  es  sich  um  eine per sön li che  oder pos ta li sche Über ga be,  eine Schen kung  oder
um  einen Kauf vor gang gehan delt hat te.  Sowohl  über  die Reprä sen tanz sozia ler
Bezie hun gen  als  auch  durch kon kre te,  an  den Kor pus gebun de ne sozia le Prak ti -
ken ver knüpft  die Foto samm lung Mey ers  Kriegs -  und Frie dens zeit  sowie Natio -
nal so zia lis mus  und Demo kra tie  zu  einer bruch lo sen Ein heit. Prak ti ken  der Inter -
ak ti on tru gen wesent lich  zur Ver ge mein schaf tung inner halb  der  HIAG  bei,  da
sie emo tio na le Bin dun gen erzeug ten  und  auf die se Wei se  einer For te xis tenz  des
Kol lek tivs  der  SS dien lich  waren.
Für die se The se spre chen  die Quel len  im Nach lass  Kutzner, ins be son de re  das
Fest hal ten  an  den foto gra fi schen Zeug nis sen sei ner  SS - Zeit  sowie  den ver mut -
lich  von  ihm  selbst ange fer tig ten Illust ra tio nen.  Die Abbil dun gen ste hen  für mili -
tä ri sche Aus bil dung  und letzt lich  für  die Ein füh rung  in  die Gemein schaft. Hin zu
kommt  die Reprä sen tanz  der  SS  und Waf fen - SS  mit Sigru nen, Wahl spruch,
Ärmel strei fen  und Toten kopf.  Über  den  Rekurs  auf  die Selbst be schrei bung  der
SS  wird  die gewalt för mi ge Auf la dung  des Toten kopf em blems –  sowohl gegen -
über des sen Trä gern,  deren Indi vi dua li tät  es  zu rela ti vie ren beab sich tigt,  als
auch gegen über Außen ste hen den – bes ser ver steh bar.  Danach  ist  Gewalt inte -
gra ler Bestand teil  der poli ti schen Ein stel lung.  Das ana ly sier te Foto al bum ver eint
dem zu fol ge  das vor ge ge be ne mili tä ri sche Trai ning  in  der  SS - Ver fü gungs trup pe
mit  einem indi vi du ell geäu ßer ten ideo lo gi schen Bekennt nis  zu  einer Syn the se,
die  Bernd Weg ner  im  Topos  des „poli ti schen Sol da ten“ zusam men ge fasst  hat,
jedoch  ohne  die Fra ge  nach  der Über füh rung die ser Typi sie rung  in  die Demo -
kra tie  zu berück sich ti gen.102
Es  bleibt nun mehr  zu über le gen, wel che Bedeu tung  den  hier vor ge stell ten
The sen bei ge mes sen wer den  soll. Zumin dest fin det  sich  die Erkennt nis,  dass  das
Gewalt po ten ti al  des Natio nal so zia lis mus  und  die Sozia li sa ti on  durch  die  SS pro-
b lem los  in  das demo kra ti sche Gemein we sen ein flie ßen konn ten.  Bei  einer Per -
spek ti vum kehr  drängt  sich  die Fra ge  auf,  in wel cher Hin sicht  die Ein übung  von
Gewalt  und ideo lo gi scher Prä mis sen ihrer seits  die Aus ge stal tung  der Demo kra -
tie mit ge prägt  haben könn ten.  Die wei te re Erfor schung  der  HIAG  wird  sich die -
ser Fra ge wid men müs sen;  dies  kann  aber  nur  ein ers ter  Zugang  zu  einer  viel
grö ße ren Auf ga be  sein.  Eine umfas sen de Sozi al ge schich te  der Vete ra nen ver ei ni -
gun gen  und Sol da ten bün de  ist  trotz  einer zuneh men den His to ri sie rung  der fünf -
zi ger Jah re  noch  nicht geschrie ben.103
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